
JUGENDSPORT
IN K-TOWN

B
ei den baden-württembergischen
Meisterschaften der aktiven und
der U20 in Mannheim haben die Sa-

lamander-Athleten erneut mit guten Leis-
tungen Edelmetall geholt. Steffen Hein
zeigte im Weitsprung der Unter-20-Jähri-
gen eine solide Leistung und sprang mit
7,02 Metern auf Platz zwei und somit zu Sil-
ber. Der weiteste Satz gelang ihm gleich im
ersten Versuch. Stark wechselnde Winde
machten jedoch allen Teilnehmern zu
schaffen, sodass bei einigen Sprüngen die 
Präzision am Balken fehlte.

Nun gilt es für Hein, in den nächsten
Wochen an Technik und Schnelligkeit zu
arbeiten, um dann bei den deutschen Meis-
terschaften in Ulm eine Weite um die 7,20
Meter anzupeilen.

Für Michelle Förstel ging in Mannheim
eine lange Leidenszeit zu Ende. Nach fast
zwei Jahren verletzungsbedingter Wett-
kampfpause kehrte die U20-Hochspringe-
rin erfolgreich zurück. Zum Einstand ge-
lang ihr sofort der Satz auf Platz 3, mit einer
Höhe von 1,64 Metern. Um ihr Knie zu
schonen, sprang Förstel mit einem stark
verkürzten Anlauf. Die damit erreichte Hö-
he sowie der dritte Rang im ersten Wett-
kampf sind daher umso höher einzuschät-
zen.

Ohne Medaille, aber mit einem guten
fünften Platz präsentierte sich Lena Jünk
über die 400 Meter Hürden. Auch hier
machte der wechselnde Wind den Läufe-
rinnen das Leben schwer.

Bei der männlichen U20 ging für Korn-
westheim eine aussichtsreiche 4x100-Me-
ter-Staffel, bestehend aus Alexander
Czysch, Robin Jaberg, Steffen Hein und Fe-
lix Hurst, an den Start. Das Team konnte
die Erwartungen voll erfüllen und lief in 
einem guten Rennen mit 43,63 Sekunden
Saisonbestzeit, was mit der Bronzemedail-
le belohnt wurde. Die gute Zeit bedeutete
auch gleichzeitig die Qualifikation für die
deutschen Jugendmeisterschaften, für
welche das Quartett noch an den Wechseln
feilen wird. Dann könnte eine Zeit unter 43
Sekunden drin sein. 

Alexander Czysch nutze den Wettkampf
zudem zur Vorbereitung auf die anstehen-
den süddeutschen Meisterschaften. Er
wagte sich als 16-Jähriger im Feld der bis zu
vier Jahre älteren Athleten auf die 200 Me-
ter Sprintstrecke. Hierbei gelang ihm mit
22,91 Sekunden eine gute Zeit, was ihm den
achten Platz bescherte.

Bei den württembergischen Meister-
schaften der U16 in Neckarsulm holte 
Hochspringer Tim Baumann mit 1,67 Me-
tern den zweiten Platz. Bereits im dritten 
Versuch hatte er seine persönliche Best-
marke von 1,64 Metern geknackt.

Sein Sprung über 1,67 war sein insge-
samt neunter Versuch. Das schlug sich eine
Stunde später in seinem Weitsprungwett-
kampf nieder. Geplagt von muskulären
Problemen, wurde es mit 5,17 Metern nur 
Rang 5. Auf einen Start über 100 Meter ver-
zichtete er. 

Anna Huhnke hatte derweil ebenfalls
Grund zur Freude. Sie steigerte ihre Best-
leistung über 100 Meter um 0,41 Sekunden
– in dieser Disziplin ein Quantensprung –
auf 13,31 Sekunden. Im Finale der besten
Sechs blieb dann zwar nur Rang 6 (13,35 Se-
kunden), das machte aber nichts. Auch Fe-

lina Ramesohl konnte sich um 0,15 Sekun-
den steigern. Sie erreichte über 80 Meter
Hürden in 13,13 Sekunden das B-Finale.
Dort wurde sie mit der gleichen Zeit Vierte.
Das B-Finale über 100 Meter erreichten 
auch die Zwillingsbrüder Vincent (12,05
Sekunden) und Leon (12,07 Sekunden) 
Evers. Dort waren beide mit 12,06 zeit-
gleich. Leon wurde als Dritter, Vincent als
Vierter gewertet.

Sebastian Richter stellte seine persönli-
che Bestmarke mit 1,50 Metern im Hoch-
sprung ein und wurde höhengleich mit dem
Achten am Ende Elfter. ras/red

Steffen Hein springt zu Silber
Leichtathletik Die SVK-Sportler 
überzeugen bei den baden-
württembergischen Meister-
schaften in Mannheim.

Alexander Czysch nutzt den Wettkampf zur Vorbereitung. Foto: Ralf Görlitz

D
ie Junioren des TC Kornwestheim
haben in der Bezirksstaffel 1 gegen
TA TSV Bietigheim mit 1:5 verlo-

ren. Den Ehrenpunkt für die Kornwest-
heimer holte dabei Maik Habermaier mit 
6:4, 6:3. Anton Bogatchev, Luca Rapp und
Tim Michler unterlagen allesamt in zwei 
Sätzen. Auch die beiden Doppel mit Bogat-
chev/Rapp und Habermaier/Michler gin-
gen glatt in zwei Sätzen verloren. Um nicht
aus der Bezirksstaffel 1 abzusteigen, müs-
sen die TCK-Junioren nun mindestens
eines der beiden verbleibenden Spiele ge-
winnen.

Durch einen erneuten Sieg, diesmal mit
5:1 über die SPG Ditzingen/TC Ludwigs-
burg 4, haben die Knaben 1 des TC Korn-
westheim schon am vorletzten Spieltag den
Aufstieg von der Bezirksklasse 2 in die Be-
zirksklasse 1 geschafft. Alle vier Einzelmat-
ches wurden klar in zwei Sätzen gewonnen,
und zwar von Matwej Popov mit 6:3, 6:2,
Dennis Habermaier mit 6:2, 6:4, Janne-
Lasse Friesch mit 6:2, 6:0 und Louis Leno-
bel mit 6:2, 6:4. In den Doppelmatches sieg-
te dann noch die Paarung Habermaier/
Friesch mit 6:4, 6:1, wohingegen Popov/Le-
nobel im Matchtiebreak mit 9:11 unterle-
gen waren.

Ähnlich gut sieht es bei den TCK-Juni-
orinnen aus, die erneut mit 5:1 gewannen.
Diesmal hieß der Gegner GSV Hemmingen.
Mit diesem Ergebnis bleiben die Kornwest-
heimerinnen weiterhin ungeschlagen an
der Tabellenspitze der Kreisstaffel 2. In
den Einzeln musste sich nur Lotta Haber-
maier mit 0:6,1:6 geschlagen geben. Helena
Kablinovic (6:3, 6:1), Elena Wettemann mit
(6:0, 6:1) und Michelle Ozlanski (4:6, 6:3,
10:3) gewannen ihre Matches. In den Dop-
peln siegten außerdem Kablinovic/Wette-
mann mit 6:3, 6:2 und Habermaier/Ozlans-
ki mit 6:1, 6:1.

Ziemlich unglücklich war die knappe
Niederlage der Mädchen gegen den RTC
Marbach. Denn beim Matchstand von 3:3
und einem Satzstand von 7:7 entschied das 
Spieleverhältnis von 55:49 zugunsten der
Marbacherinnen. In den Einzeln gewan-
nen für den TCK Nelly Wagner mit 6:2, 1:6,
10:8 und Michelle Ozlanski mit 6:4, 6:3. 
Lotta Habermaier und Jennifer Schwigon
verloren ihre Partien in jeweils zwei Sät-
zen. In den Doppeln unterlagen Wagner/
Ozlanski knapp im Matchtiebreak mit 3:10,
wohingegen Habermaier/Schwigon klar 
mit 6:2, 6:2 gewannen.

Die Kids-Cup-U12-Mannschaft des TC
Kornwestheim unterlag deutlich mit 0:6 
gegen den TV Vaihingen. jt

Tennis Das Team macht den 
Sprung in die Bezirksklasse 1 
am vorletzten Spieltag klar.

TCK-Knaben 
steigen schon 
vorzeitig auf

B
ei den Deutschen Jugendeinzel-
meisterschaften in Willingen/
Sauerland sind drei Jugendliche der

Schachfreunde 59 am Start gewesen. Dabei
überzeugte vor allem Danny Yi mit 5,5
Punkten aus neun Partien. Er erhöhte seine
Wertungszahl erstmals auf 2000 Zähler.
Auch Wendy Yi, die als Württembergische
Meisterin bei der weiblichen U18 am Start
war, erzielte mit einem ausgeglichen Punk-
teergebnis ein gutes Resultat. Lediglich To-
bias Kölle, im letzten Jahr noch Vierter der
U12, konnte in diesem Jahr bei der Alters-
klasse U14 die Erwartungen nicht erfüllen.

Wendy Yi hatte sich als Württembergi-
sche Meisterin in der U18 für die deutsche

Meisterschaft qualifiziert. Von der Setzliste
her im unteren Mittelfeld eingestuft, muss-
te sie in der ersten Runde gleich gegen eine
starke Gegnerin antreten und relativ früh
die erste Niederlage einstecken. Nur 21 Zü-
ge dauerte die zweite Partie. Mit den
schwarzen Steinen gewann Wendy Yi eine
Qualität und zudem noch Bauern. In der
dritten Runde wartete dann die letztjährige
Deutsche Meisterin der weiblichen U16,
Katrin Leser. Nach 47 Zügen einigte man
sich auf eine Punkteteilung. Nach einem 
weiteren Remis folgte der zweite Sieg. Nach
nur 17 Zügen war für ihre Gegnerin das
Matt nicht mehr zu verhindern. Dafür dau-
erte die sechste Runde insgesamt 69 Züge

lang. Am Ende waren die Bauernschwä-
chen aber nicht mehr zu verteidigen. Nach
einem Unentschieden in der siebten Runde
gab es anschließend den ersten Sieg mit den
weißen Figuren. Die Weichen zum Erfolg 
stellte Wendy Yi im Mittelspiel – nach 59 
Zügen war der Sieg eingefahren. Trotz
einer Niederlage in der Schlussrunde er-
reichte sie ein ausgeglichenes Punktekonto
und am Ende einen guten 14. Platz.

Erfolgreich verlief die offene deutsche
A-Jugendmeisterschaft für Danny Yi. Nach
einem Angriff auf den gegnerischen König
war der Auftaktsieg perfekt. Auf zwei Remi-
sen gegen deutlich stärkere Gegner folgte 
zwar eine Niederlage – doch Danny Yi 
spielte weiter auf Angriff. Nach Rochaden
auf unterschiedlichen Seiten nutzte er sei-
ne Chance auf den Sieg. In den nächsten
beiden Begegnungen gewann Yi jeweils
eine Leichtfigur und am Ende die Partien. 

Nach einem Remis gab es noch eine Pleite,
dennoch erreichte Yi mit 5,5:3,5 Zählern
den 26. Rang unter 142 Teilnehmern.

Nicht in Form war Tobias Kölle, der auf-
grund seiner Bronzemedaille bei der würt-
tembergischen Meisterschaft und seinem
letztjährigen vierten Rang bei der deut-
schen Meisterschaft eine Wild Card be-
kommen hatte. Er startete mit zwei Nieder-
lagen. Nach einem Sieg und einem Unent-
schieden folgten erneut zwei verlorene
Partien. In der siebten Runde dann noch
einmal Hoffnung, als Kölle mit einem Läu-
feropfer glänzte. Zudem gelang ihm die Re-
vanche, denn gegen Lars Waffenschmidt 
hatte er bei der württembergischen Meis-
terschaften noch den Kürzeren gezogen. 
Auch in der achten Runde gelang noch ein
voller Punktgewinn, eine Niederlage in der
Schlussrunde verhinderte ein ausgegliche-
nes Ergebnis. aw

Wendy Yi lässt sich von einer frühen Pleite nicht entmutigen
Schach Die Spielerin der Schachfreunde belegt bei den Deutschen 
Jugendeinzelmeisterschaften Platz 14. Für andere läuft es nicht so gut.

SVK ist souveräner Staffelsieger

D
ie männliche E2-Jugend des SV
Kornwestheim hat die Sommersai-
son als souveräner Staffelsieger

mit einer Bilanz von 32:4 Punkten beendet.
Dabei ließ das Team des Trainergespanns 
Daniela Assmann, Martin Vochazer, Felix
Beutel und Patricia Michels den Tabellen-
zweiten HSG Strohgäu deutlich hinter sich.
Dieser beendete die Spielzeit mit zehn Mi-
nuspunkten auf dem Konto. 

An allen drei Spieltagen konnten die
Schützlinge von Cheftrainerin Daniela Ass-
mann ihre insgesamt sechs Begegnungen 

deutlich für sich entscheiden. Zuletzt gab
es bei der Spielrunde in der heimischen
Osthalle deutliche Erfolge gegen die HSG
Strohgäu (65:35) und die HC Metter-Enz
(142:3). 

Da sich alle Spieler des SVK in die Tor-
schützenliste eintragen konnten – die Tore
werden in diesem Zählmodus mit der An-
zahl der Torschützen multipliziert – kamen
diese hohen Ergebnisse zustande. 

Auch bei den Parteiballspielen gab sich
der SV Kornwestheim nicht den Hauch
einer Blöße. Nachdem bereits vier Siege

gegen BBM Bietigheim 1, HSG Strohgäu, SV
Ludwigsburg-Oßweil und HC Metter-Enz
zu Buche standen, gab es auch in der Ost-
halle weitere Erfolge. Dort folgte als Erstes
ein 14:5 gegen den TV Aldingen. Das Spiel
gegen den starken Bundesliga-Nachwuchs 
von BBM Bietigheim 2 wurde im Anschluss
die letzte Bewährungsprobe für die Korn-
westheimer Nachwuchsmannschaft. Und
die SVK-E-Jugendlichen entschieden auch
dieses Spiel mit großer Übersicht und ho-
hem Tempo klar mit 14:8 für sich. Einziger
Schönheitsfehler der Saison waren zwei
Koordinationswertungen, die knapp verlo-
ren wurden. 

Ab September tritt die E-Jugend des SV
Kornwestheim dann im Ligabetrieb in der
Bezirksliga an. red

Handball Die E2-Jugend des SV Kornwestheim überzeugt sowohl in 
den Partien als auch bei den Parteiballspielen.

Erfolgreiche E-Jugend: (oben von links) Co-Trainierin Patricia Michels, Co-Trainer Martin
Vochazer, Anton Meisetschläger, Denis Redzic, Marko Jurkovic, Manuel Weinhardt, Be-
treuerin Ellen Morcher-Kipp. Unten von links: Co-Trainer Felix Beutel, Samuel Mory, Luis
Piesker, Jannis Abel, Lion Morcher, Magnus Lunz, Trainerin Daniela Assmann. Foto: z

D
ie U18-Nachwuchsbasketballer der
Skizunft Kornwestheim haben in
der ersten Runde der Qualifikation

zur Jugend-Oberliga eine recht deutliche
Pleite einstecken müssen. In der Ludwigs-
burger Rundsporthalle verlor die von Mi-
cheal Washington gecoachte Mannschaft
mit 53:100 (24:40) gegen die Gastgeber von
BSG Basket Ludwigsburg. Nach dem ersten
Viertel hatte es noch 14:21 gestanden, nach
dem dritten Durchgang lagen die Korn-
westheimer bereits klar mit 33:67 Punkten
zurück.

Es war erwartungsgemäß schwierig“,
fasst der Basketballabteilungsleiter der
Skizunft, Oliver Zirn, das Geschehen auf 
dem Platz zusammen. „Die Ludwigsburger 
sind mit ihrem Nachwuchs-Bundesliga-
team angetreten“, nennt Zirn den Haupt-
grund für die herbe Niederlage, „weil sie
mit aller Macht die Qualifikation sicher ha-
ben wollten.“ Ein Fakt, den Micheal Wa-
shington bereits einige Tage vor dem Aufei-
nandertreffen mit den Barockstädtern vor-
hergesagt hatte. 

So sahen sich die Kornwestheimer zum
Beispiel Akteuren wie Jugendnationalspie-
ler Lukas Herzog gegenüber. Die zweite
Partie der ersten Qualifikationsrunde fiel 
derweil ins Wasser: Gegner Rot-Weiß
Stuttgart trat nicht an.

Nun hofft die Skizunft auf die zweite
Qualifikationsrunde – und auf den Heim-
vorteil. Die Begegnungen steigen am Sonn-
tag, 2. Juli, in der Kornwestheimer Hannes-
Reiber-Halle. Gegner im ersten Spiel ist um
10 Uhr die TG Nürtingen, um 15 Uhr trifft
die Skizunft auf den TV Zuffenhausen, die
seit Kurzem den früheren Kornwestheimer
Jovan Vukovic in ihren Reihen haben. Da-
zwischen spielen um 12.30 Uhr Zuffenhau-
sen und Nürtingen gegeneinander. 

Die ersten beiden Mannschaften quali-
fizieren sich am Ende des Tages für die Ju-
gend-Oberliga. „Im Normalfall sollte es für
uns reichen“, gibt sich Abteilungsleiter
Zirn vorab optimistisch. Vorbereitet sind 
sowohl das Team als auch der Trainer: Mi-
cheal Washington reiste unmittelbar nach
der Pleite gegen Ludwigsburg zu den Par-
tien der anstehenden Gegner, um diese zu 
beobachten und sein Team optimal einstel-
len zu können. 

Basketball Nach der Pleite gegen 
Ludwigsburg hat die U18 noch 
eine Chance. Von Marius Venturini

Oberliga-Quali: 
Skizunft ist 
gewappnet
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